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Neuausrichtung der Anrufungsstelle für Bergschäden  im Rheinischen Braunkohlenrevier/ 
Entlassung des bisherigen Vorsitzenden Herrn Gero Debusmann 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Vorgänge, die zu der Entlassung des bisherigen Vorsitzenden, Herrn Gero Debusmann,  
führten, sind aus unserer Sicht ungeheuerlich. Nicht nur, dass der von den Interessenverbänden 
hochgeschätzte Herr Debusmann ohne Not abgesetzt wurde, bis heute fehlt es an jeglicher 
offizieller Information an die Interessenverbände, Beisitzer der Anrufungsstelle bzw. 
Antragsteller, wie es dazu kam. Bisherige Anfragen seitens des Netzwerkes zu den Hintergründen 
blieben gänzlich unbeantwortet. 
 
Dies vorausgeschickt kritisiert das Netzwerk Bergbaugeschädigter e.V.:  
 

 Mangelnde Transparenz und Information der betroffenen Verbände, Antragsteller  
und Bürger. 
 

 Keine Sachstandsmitteilung zu den bisherigen Zusagen des Unterausschusses 
Bergbausicherheit zur Umverlegung und zentralen Verwaltung der Anrufungsstelle 
durch den Leiter der Schlichtungsstelle in Essen.  

 
Der Beschluss über die Absetzung des bisherigen Schlichtungsvorsitzenden erfolgte durch den 
Braunkohlenausschuss, der in der Öffentlichkeit als bergbaunah wahrgenommen wird. 
 

 Das Vertrauen der Bürger in eine unabhängige Anrufungsstelle ist damit nachhaltig 
zerstört. 
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Das Netzwerk Bergbaugeschädigter e.V. hält es für unabdingbar, dass im Sinne aller Bürger eine 
unabhängige Schlichtungsstelle für Bergbaubetroffene im Rheinischen Braunkohlenrevier 
eingerichtet wird. An dieser Forderung halten wir fest.  
 
Wir plädieren dafür, dass von der Landesregierung eine Schlichtungsstelle eingerichtet wird, die 
neben einer sachlichen Unabhängigkeit auch finanziell von der RWE Power AG abgekoppelt wird.  
Die bisherige Anrufungsstelle wird vonseiten des Netzwerks nicht länger als unabhängige 
Institution angesehen, noch können wir unseren Mitgliedern derzeit dazu raten, Schlichtungs-
anträge einzureichen.  
 
Im Sinne einer Transparenz fordern wir eine ordnungsgemäße Aufklärung der Hintergründe. Bis 
dies nicht geschehen ist, werden die Vertreter und Beisitzer des Netzwerks 
Bergbaugeschädigter e.V. ihre Tätigkeit vor der Anrufungsstelle ruhen lassen und keine 
Termine wahrnehmen. Wir möchten damit ein deutliches Zeichen setzen. Sobald die 
Interessenverbände als gleichberechtigte Partner der Anrufungsstelle ernst genommen werden, 
nehmen wir die Beisitzertätigkeit wieder auf.  
 
Bis dahin bitten wir um Aufklärung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Der Vorstand  
des Netzwerks Bergbaugeschädigter e.V.  
Willi Strauch | Wolfgang Schaefer | Carsten Heise | Margret Bernhard-Mohr | Doris Vorloeper-Heinz 

 
Die Beisitzer 
Peter Immekus | Carsten Heise | Willi Strauch | Wolfgang Schaefer | Doris Vorloeper-Heinz |  
Andreas Mollinga  

 
 
Dieses Schreiben erfolgte in Abstimmung mit: 
 

- BgB e.V., Wassenberg 
- IVBI e.V., Marl 
- Initiative 50189 Elsdorf 
- Initiative Buirer für Buir  

 
 
 
 
 
 
 


